
rema fertigungstechnik gmbh 
Spa(n)nende Perspektiven dank EffCheck

Der EffCheck als Impuls für Verbesserungen im Betrieb

„Wer kämpft, kann verlieren.  
Wer nicht kämpft, 

hat schon verloren.“

Reiner Rudolphi, 
Geschäftsführender Gesellschafter

Durch den EffCheck herausgearbeitete Potenziale
Maßnahme Investition 

in € 
Kosteneinsparung  

in €/a
Amortisation

PV-Anlage (Eigenverbrauch) 150.000 18.000 8,5 Jahre

20%ige Materialverlustreduktion in der 
Produktion

30.000 63.000 0,5 Jahre

20%ige Schmierstoffreduktion in der Pro-
duktion

3.000 500 6,5 Jahre

rema fertigungstechnik gmbh 
Industriestraße 4  
67806 Rockenhausen 
www.rema-fertigung.de

Gründung: 1994 
MITARBEITER/INNEN: 70

Die rema fertigungstechnik hat ein sehr transparentes Verhält-
nis zu Kunden, Partnern und Mitarbeitern. Als Partner der In-
dustrie handelt das Team absolut werteorientiert.

Jedes Jahr werden beispielsweise im Ausbildungsprojekt „Ma-
chining for Rwanda‘s future“ drei ruandische Jugendliche am 
Standort Rockenhausen zu Zerspanungsmechanikern ausgebil-
det. In das zu 100 Prozent durch rema finanzierte Ausbildungs-
projekt fließen jedes Jahr 30 Prozent des eigenen Unterneh-
mensgewinns. Ziel ist es, dass die jungen Fachkräfte nach ihrer 
Ausbildung nach Ruanda zurückkehren und mithelfen, den we-
nig entwickelten ruandischen Industriesektor aufzubauen.

Somit ist die rema ein echtes Vorbild und ein Unternehmen, 
das Gemeinnützigkeit als wichtigen Baustein seiner Unterneh-
mensphilosophie lebt.

Der Betrieb wurde 1994 durch Reiner Rudolphi mit nur einer 
Mitarbeiterin gegründet und entwickelte sich über die Jahre 
zu einer GmbH mit einer Produktions- und Geschäftsfläche 
von über 3.000 m². Heute produzieren die 70 Mitarbeiter 
CNC Serien- und Präzisionsteile, Vorrichtungen und Bau-
gruppen für Maschinen- und Anlagenbau überwiegend als 
Zulieferer für die Automobilindustrie.
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Die Spänekübel an der Maschine werden umgefüllt .. 

 
..in diese großen Transportbehälter, welche von unserem Entsorger geleert werden. 

Sehr geehrter Herr Rieth, 

wie von Ihnen gewünscht ist nachstehend unser Kernprozess KP04_Fertigung möglichst einfach 
beschrieben und mit Bildern ergänzend visualisiert. 

Bevor in unserer Fertigung ein Span fällt ist bereits viel passiert. 

In der Regel gab es zu dem Zeichnungsteil eine Anfrage des Kunden zu Preis und Lieferzeit. 

Intern wurde die Machbarkeit geprüft, eine Frässtrategie festgelegt, benötigtes Werkzeug kalkuliert, 
die Bearbeitungszeit berechnet, das Material angefragt und dem Kunden ein Angebot unterbreitet. 

Bevor es also los geht haben wir die Bestellung des Kunden und eine Zeichnung im Haus und die 
Unterlagen geprüft. 

Nun kann es mit unserem Kernprozess KP04_Fertigung losgehen.  
Beispiel unser Projekt 201601660 -> Side Panel Flap 2430-AL 

Bitte beachten Sie, dass alle Tätigkeiten in unseren Prozessen festgelegt sind. 
Um die Übersichtlichkeit zu wahren, wird nachstehend auf eine feinere Detaillierung verzichtet. 

 Unsere Eigenfertigung wird ähnlich wie ein Lieferant behandelt. Es wir intern eine Bestellung für 
die Bearbeitung mit Stückzahl, Preis und Lieferzeit an die Eigenfertigung ausgelöst. Auch eine 
freigegebene Zeichnung geht mit dem Auftrag. 
 

Die Arbeitsvorbereitung 
plant dann die Maschine, 
beschafft benötigtes 
Werkzeug, macht die 
Spannpläne und 
programmiert das 
Fräsprogramm. 

 
 

 Parallel wird das gewünschte Material in den gewünschten Abmessungen beim 
Werkstofflieferanten bestellt. 
 

Wareneingang: 
 
1050 Stück Zuschnitte aus 
feinst gefräster Gussplatte 
AlMg4,5Mn0,7; 608 x 78 x 
6 mm; Toleranz Dicke 6 
+/- 0,1; beidseitig foliert. 
798,00 kg total. 
 

 
 

  



EffCheck ist ein Projekt des Effizienznetzes 
Rheinland-Pfalz. 
www.effcheck.rlp.de

EffCheck
Ressourceneffizienz in Rheinland-Pfalz* 

�� Übernahme von 70 % der Beraterkosten  
(max. 4.800 Euro insgesamt)

�� Zielgruppe: insbesondere mittelständische Unternehmen 
sowie kommunale Betriebe aus Rheinland-Pfalz

�� Freie Beraterwahl durch Ihr Unternehmen

�� Finanziert vom Land Rheinland-Pfalz

�� Grundlage ist die VDI Richtlinie 4075/Blatt 1 
* angelehnt an den ®PIUS-Check der Effizienz-Agentur NRW

Dipl. Ing. (FH) Dietmar Rieth 
Eduard Verhülsdonk Straße 33 
56564 Neuwied

Telefon: 02631  8252510

dietmar.rieth@eam-web.de

Ministerium für Umwelt, 
Energie, Ernährung und 
Forsten Rheinland-Pfalz 

 
Stand: November 2017

Dieser EffCheck wurde betreut durch:

berater:

Eine Initiative von:

MINISTERIUM FÜR UMWELT,
ENERGIE, ERNÄHRUNG
UND FORSTEN
 
 

EffCheck Ergebnisse  

Beispiel 1: PV-Anlage (Eigenverbrauch)

Durch die Installation einer 100 kWpeak PV-Anlage, kön-
nen von jährlich bis zu 90% des selbst erzeugten Stroms (ca. 
85.000kWh) selbst verbraucht werden. 

Jährlich werden somit etwa 18.000 € Stromkosten einge-
spart und die Umwelt von etwa 48 t CO2 entlastet.

 

Beispiel 2: Materialverbrauchsreduktion 
durch MFCA Analyse Tool

Auf der Produktions-
seite kann mit Hil-
fe einer systemati-
schen Erfassung und 
das Controlling der 
Materialflüsse, mit-
tels der Etablierung 
eines Materialfluss-
kostentools (MFCA) 
in Verbindung mit 
der Schulung der 
Mitarbeiter/innen, eine 20%tige Reduktion der Materialver-
luste erreicht werden. 

Einhergehend mit diesen Reduktionen bei den Materialver-
lusten sind auch die damit verbundenen Reduktionen bei 
den Schmierstoffen und beim Energieeinsatz zu erwarten. 
Neben jährlichen Einsparungen von etwa 65.000 € wird der 
jährliche Ausstoß von CO2 um ca. 290 t reduziert.

 

EffCheck – durchweg ganzheitlich

Bei jedem EffCheck werden die eingesetzten Ressourcen 
medienübergreifend und prozessorientiert betrachtet, um 
Effizienzpotenziale beim Material- und Energieeinsatz aufzu-
zeigen und das Aufkommen von Abfällen und Abwässern zu 
reduzieren.

SAM Sonderabfall-Management-Gesell-
schaft Rheinland-Pfalz mbH 
Wilhelm-Theodor-Römheld-Straße 34 
55130 Mainz 
Telefon: 06131  98298-16 
maximilian.hohmann@sam-rlp.de 


